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1667 August 15 . , Sarnen A
SCHREIBEN VOM [LANDAMMANN VON OBWALDEN] , JOHANN II . IMFELD,AN

[STADT- UND AMTS] RAT BEAT JAKOB I . ZURLAUBEN, LANDES-
HPTM. DER FREIEN AEMTER, ZUG

" 'ich soi keinen Umgang nemen Minen . . . Herren zu berichten , das ich sein . ..

schreiben vom 8 . diss empfangen , bedancke mich gar hoch gegen demselbigen das

er bestendig sich miner als seines . dieners annemmen mag , möchte wünschen das

ich mittet hette nach miner schuldikeit zu entsprechen.

Das confess so ich seinem Herrn sohn [Heinrich Ludwig  Zurtauben,

dem Landschreiber der Freien Aemter ] übergeben gehabt , hab ich von Herrn

Landaman [ von Nidwalden , Johann Franz ] Stutzer [ =S tu 1 z ] ordelich widerum

empfangen . Jch verstehe zwar das der Herr für guot achtet das ich sotte nacher

Solothurn schreiben dem Herren [ franz . J Residenten [François Mous lier ] ,

ich finde aber solches gar bedencklich , in deme ich vememen müesen , das Herr

Resident gesagt habe , wan er allen gesanten ein Rytgetd geben wolle , Müste

er doch Herrn [ alt ] Landamen [ von Schwyz , Johann Kaspar ] ab Jberg [ =A b y-
1

b e r g ] und mier nichts geben , er müsse wot was wier gerett haben . Nun muos

ich die teit reden lassen , die gens könnends nit , ich hab expresse befelch

[Instruktionen ] gehabt solte anziechen , das man [ auf Betreiben Spaniens ] die

transgression ins [ span . ] nidertand abschaffen wotte , da hab ich nitt mer ge-

ret , als minem befelch gnuog zu thuon . Jch hette zwar befelch zu verschlagen

helffen die transgression abzuschaffen , die wyl ich aber seche , das Niemand

nichts darvon rede , werde ich nichts sonderbares machen können . Jch hab ver-

meind könne nitt mit merer discrétion mein befelch verrichten , mier zwyfflet

sehr , ob man mier inskünftig die Pension folgen lassen werde , wan nit sonder¬

bahre guote fründt thrüwlich cooperieren , wird es ze schaffen geben . Darum

ich Meinen . . . Herrn auch uf dis fründtlichist angesprochen haben mit , sotte

mier solche widerum genommen werden , wotte ich lieber man hette miers dissmahl

auch nit geben , es wurd mier auch zu merem schimpf und verdrus reichen . Sonst

kan der Herr nit glauben , mit was Widerwillen und Murens die [ franz . ] Pension

ist usgetheitt worden , deme ich aber nit sonderlich nachzufragen , sorge also

mein schreiben nacher Solothurn wurde nit vil fruchten.

Min H. Vetter [ alt ] Landaman [ und derzeitiger Landrat von Obwalden ] Hans Pe¬

ter J m f e 1 d ist nacher lauwis beruoffen worden zu Herrn Obersten [ Karl

Konrad von B e r o Idingen,  dem Residenten der kath . Orte in Spanien ] ,



wan er widerkumbt werden wier [ bezüglich Mailand/Spanien ] etwas meres wüssen.

Die Herren [ Landammann und Landrat ] von Ury werden sich ob got wil auch der

billikeit settigen lassen müesen 3 ist ein Rahtschlag von einem ungerumbten

Statthalter 3 darmit den landlüten das placebo zu singen 3 thuon mich damit dem

Herren zu diensten befehlen " .

1 ) Sowohl Imfeld , wie auch Abyberg sowie Zurlauben treffen wir kurz zuvor auf
der Jahrrechnung in Baden an , s . EA VI 1 , 714 (Nr . 459 ) .

Original , mit Siegel - AH 64 , 306a - 308 - Blatt 306a v  und 308 V leer
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